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Wöchentliche Nachrichten
von und für Pforzheim .

— t —
Nro . zy . den 24. September 1799.

Unterricht zu Verfertigung einer Maße zu
Verbesserung des Sohlleders . * )

Man nimmt Hanf - oder Leinöl 20 Pfund , rothe »
Blcymenntg i % Pfund , mischt Ließ unter einander ,
kocht cs auf gelindem Feuer so lange , bis alle wäß¬
rige Theile verdünstet sind , der Schaum niederfällt ,
und an die Stelle der rothen , sich eine dunkelbraune
Farbe zeigt , dann ist diese Masse fertig . — Mit die¬
ser Masse kann man ganze Sohlhäute von der inner »
rauhen Seite so viel tränken , als sie einziehen , im
Sommer bey heissen Tagen an der Sonne , im Win¬
ter aber um die warmen Oefen herum , ganz , oder
in welcher Form zerschnitten eö nöthig fcyn möchte ,
trocknen . Zu mehrerer Bequemlichkeit im Rehe »
kann nian die Sohlen an Schuen und Stiefeln mit
der rauhen Seite auswärts gekehrt , untcrnehen , und
wenn die Arbeit fertig ist , die Sohlen trocknen , mit
der vorgcschricbnen Masse warm eintränken , oder so
lange schmieren , als sie das Leder noch cinsaugt und
dann trocknen . Hiervon erhält Leder und Drath
vollkommene Dauerhaftigkeit und ist vor Feuchtigkeit ,
Erhitzung und Fäulniß gesichert . Von dieser
Masse zu 1 Paar Sohlen kann nicht mehr , als für
2 brs z Kreuzer verbraucht werden . Wer für eine
Lroße Haushaltung diese Masse zu haben wünscht ,
der kann solche iu Vorrath verfertige » , denn sie ver¬
dirbt nicht , wird zwar durch die Länge der Zett et¬
was dicker , kann aber durch i Pfund Terpentinöl ,
welches mgn dazu mischt , zu seiner vorigen Flüssig ,
krit gebracht werden . Und diese Masse ist zu Ver¬
besserung des Sohlleders unfehlbar vollkommener , als
die welche in Nachfolgendem angezeigt wird . Wen »
aber in abgelegenen Städten und Dörfern kein Men¬
nig zu haben wäre , so kann man zum Tränken der
Sohlen auch auf folgende Art die Masse machen uud
statt der ersten gebrauchen :

* *; Man vergleich- damit die No . 19 . 83 . dei Jahrgang- 1797.
dieser Blätter gegebene Nachricht über dir Bereitung (<l OK
-».« rHdrrnalichen Ledert ,
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Man nimmt Hanf - oder Leinöl in beliebiger Mett,

Kt , kocht es auf gelindem Feuer , rührt cs ünaufhör,
lieh mit einem hölzernen Löffel so lange um , bi«
qlle wäßrigen Thcile ausgedünstet sind . Man nimmt«emiich zur Probe etwas von dieser Masse upd spritztes mit dey Löffel ins Feuer ; prasselt es im Feuer
Picht, , so ist es , nachdem es eine dunkle Farbe ange-
ilommcn hqt , vollkommen fertig, Dieß gekochte OÄl
ist auch zu solchem Oberleder zü gebrauchen , welchesinan jn Schuk» und Stiefeln umgekehrt , ober misher rauhen Seite auswärts gekehrt , trägt , und mis
Schuwachs überzieht , indem man die rauhe Seite
heö Leders , ehe dieß gerpichset wird , mit dieser Masse
y,ehrerrmal schmiert und wieder trocknet, Der Vor,
khetl davon ist , dgß die Nässe nicht durchdringt unhdas Leder von der Feuchtigkeit sich nicht erhitzt und
horstet.

Für den Dürftigen , der auch nicht Oel und noch
Weniger Mennig haben kann , dient auch has zu meh,
rerer Dauerhaftigkeit seiner Sohlen , wenn er i Pfund
Theer und H Pfund Pech auf einem geslyden Feuep
gfammen schmelzt unh damit seine mit der rauhey

eite answärt « gekehrten Sohlen an seinen Sehnen
und Stieseln tränst und trocknet. ( R. A» z. Nro.
» VZ . I7YY. )

§, Gesuttdheitskuyde. 5 Brandtenwei« . Fortft,
tzung von S . 156 ]

So pie ahcr der Genuß des Brandtenweins nach
Hirsen der Reihe nach erzählten Vorstellungen aller,
hingS einen sehr schädlichen Einfluß auf dis mcnschli»
che Gesundheit hat , eben st> bedeutend ist gewiß auch
fein Nachtheil guf unsre Seelenkräftc , denn wie ge,
schwind versiert nicht oft der Brandtenweintrinker
den richtigen Gebrauch der von fernem Schöpfer ihm
zum Glück verliehenen Vernunft ? wie tief würdigter sich nicht unter iedes Geschöpf herab , das bestän¬
dig fe nem angedohrnen Trieb , der ihm statt der Brr»nunft dient , getreu bleibt? Er wird gu« einem
sonst guten , friedfertigen, sanftmüthigen, fleißigen,ei« boshaftes , händelsüchtiges , wildes und faulesGe¬
schöpf; vergißt aller Pflichten, die ihm als Gallert
oder Vater obliegen, und die er als Diener seinem
Fürsten oder als Bürger dem Staate schuldig iss,
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Wie firrchtbar, verächtlich , verabscheuungSwükdtg
macht sich nicht der Trunkenbold durch die Entdeckungder ihm anvmraurcn oft wichtigste» Geheimnisse ,
durch ungeziemende Acnsserungen über die Religio»
und die heilsamsten Lanbesgesetze? Wie mancher
bringt nicht aus zu später Reue über vorerwähnte
Schandthaten sein erst noch aufkeimendes Lebe» i»der fürchterlichsten Schwermurh zu ? wie viele
schmachten nicht in finstern Gefängnissen , um vo»
ferner» dergleichen Abscheulichkeiten abgehalten z»werden , die sie in der unglücklichen Stunde der Trun¬
kenheit begiengcn ? Und welch rin Scheusal der Welt
ist vollends ein dem Laster des BrandlcnweiNtrinkenL
ergebenes Weib ? Schauderhafte Bryspiele von sol¬
chen Nichtswürdigcn hier anzuführe » , wäre gegendie Regeln der Bescheidenheit. Genug - daß eine
Menge von Fällen bekannt ist , wo leider schon oftdie thätigsteu und zuvor wohlhabendsten Männerdurchdiese Unholden an den Bettelstab gebracht wurden.Diel besser wird also jeder Liebhaber von diesem an ,
ltzckendc» Getränk ftiner Vernunft und seiner Gesund¬
heit rathen , wenn er solches gänzlich meidet , oder ,wenn dann doch ia Brandtenwein getrunken scynmuß , so gieße er fünf bis sechs Thcile Wasser dazu)
Auf diese Weise wird er immer munter , arbeitsamund gesund bleiben , alle häuslichen und Berufsav,vriten , wenn sie auch noch so sauer und schwer sind ,mit Leichtigkeit verrichten , und der Witterung zu al,
len Jahreszeiten Trotz bieten können.

$. Gebohrne . Den ist . Sept . Rar ! Joseph , V.
Johannes Amman , Goldarbeiter. Den 17 . Jakot»
Friedrich , Mutter : Katharine Barhare Schäferin.De» i8- Ronrad Andreas, V . Christoph weder ,B . und Weißbecker. Den 22 . Sophie Juliane ,V. Sebastian Lachmeyer, aus Allen - Arndt in
Ungarn ) Fgh»e»schmtdt bey Veesap - Husaren.

Ropultrte. Den 22 . Srpt. (zu Sstin) Chri¬
stoph Heinrich Büxenstein , ncuangehcnder B . und
Rothgerbrrmeister , ( Joh . Christoph Büxensteins ,des B . u. Lammwisths zu Stein und Christine geb.Arni ehel. led. Sohn ; ) mit Elisabethe Margre-
khe Gerwtgtn, ( Heinrich Auzust Gerwigs, der
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hies. B - ». Ronnenmüllers u. weil . Elrsabcthe Mar»
grcthe geh . Beckhin ehel. led . Tochter. )

Gestorbene . Den 14 . Sept . Rarl Ignatz , V.
Lorenz Geisel . Gvldarbeeitcr , an Gichtern , altizT .
Den i ?. Rarline Charlotte , V . Jak Fried wank ,
müller , Beysitzer u. L>trinhauer , an Gichtern , all 6
W . 17 T. Eod. Friedrike Jakobine , V . David
Andreas Forstmeyer , B . u . Stadtmusikus , an Blat¬
tern , alt 5 I . 8 M . Den ey . Iakob Joseph ,
V . Joh . Michael Häußler , B . u. Schumachermei-
stcr , an auszehrenden Gichtern , alt 8 3 . 5 M . 12 T .
Den 20 . Samuel Dietrich , B . u . Becker , am
Faulfieber , alt 5z I . 11 M . weniger 3 T . hinterl.
aus 2 Ehen nur 1 vcrheuratheten Sohn . Eod . Jo¬
hann Jakob , V Georg Jak . Fauler , B . u . Schu¬
macher , an der Auszehrung , alt 22 I . 1 M . 17 T.
Den 22 . Ernstine Luise , V . Ernst Heinrich Leib¬
fried , der Herrn Barone von Leutrum zu Heudach
und des hiesigen adclichcn Fräuleinstifks Amtmann,
am Faulfieber , alt 15 I . 9 M . 24 T.

s Raufhaus . ^ Am 13 . u. 21 . Sept. wnrde« rog
Säcke Krrvev «mgeführt , 54 Matter verkauft und
60 ßäde bliebe» ausgestellt .

§. Marktpreise am 21 . September 1799 .

Lrvchrprcisc :
Korn od . Roggend.Sr .
Alter Kernen . . ) ^
Neuer - . .
Gemischte Frucht ) r-
Haber .

erste .
Erbsen . . >da< Sri .
Linsen . .
Urelschkorn

Hol, :
buchenes , das Mäß
eicbenes , — — ,

44

ÄUcrlcz , viceualien :
Butter . . . > - - ,
Rindschmalz
Schweinesch.
Lichter gezog.
— — gesoss.
Saife . . . .
Unschlitt . . ,
Lyek 4 Stück ,
Neue Grundb . , d . Sri .
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tanueneS , das Mäß ;
raneneKodlkiM oKüb .

Lrod , Laxe :
Schwarze « Brod :
der Laib zu is kr . hält
- -— zu 6 kr. , -

Weiße » Lrod :
der Laib zu 6 kr. hält
- zu 4 kr . - -

sml .d .P. zuskr. dalten

Fleisch , Taxe :
Ochsrnfleisch > - - -
Kuhfleisch I f t

SS > 'W
Hammelfl. \ t t >
Schweine- . ) s t ,
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